
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 18.02.2025 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 001/2025/0016 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Planung und Bauwesen Ver-
bandsgemeinde Rhein-Selz 

13.03.2025 1.7 Öff. Einst. / / 

Haupt- und Finanzausschuss 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

17.03.2025 3.2 Öff. Einst. / / 

Verbandsgemeinderat Rhein-
Selz 

20.03.2025 5.4 Öff. Einst. / / 

 
    

 
Grundschule "Am Gautor" Oppenheim, Krämerstraße 38, 55276 Oppenheim, 
Sanierung der Mensa Küche und dem angrenzenden Speisesaal 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss empfiehlt/Der Verbandsgemeinderat beschließt die Sanierung der Mensa Küche mit 
angrenzendem Speisesaal und ermächtigt die Verwaltung nach erfolgter Ausschreibung der Gewerke 
an den jeweils wirtschaftlichsten Bieter zu vergeben. 
Die Planungsleistungen werden an das Architekturbüro Knipping aus Nierstein vergeben. 
Die Kosten der Baumaßnahme verlaufen sich voraussichtlich auf 185.000 Euro. 
Der Beschluss wird vorbehaltlich der Haushaltsgenehmigung 2025 gefasst. 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 001/21105-523130 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 185.000 € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(Schaad) 
Haushaltsachbearbeiter 
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Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Vaas)  (Crosland)  (Wagner)  (Groth) 
Sachbearbeiter  Stv.Fachbereichslei-

ter 
 Beigeordnete  Bürgermeister 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Mensa der Oppenheimer Grundschule ist in einem ehemaligen Klassensaal im Unterge-
schoss des Gebäudes eingerichtet. 
Im Rahmen unserer aktuellen Umfrage bei den SchülerInnen zur Mittagsverpflegung ist fest-
zustellen, dass häufig Rückmeldungen dahingehend gegeben werden, dass sich die Kinder im 
Essensraum nicht wohlfühlen, insbesondere auch in Bezug auf die schlechte Raumakustik. 
Eine Sanierung des Essensraumes dahingehend, dass zumindest die dortigen Versorgungslei-
tungen verkleidet sind, wäre eine erste Maßnahme. 
 
Der Küchenraum wurde durch den Schulträger im Rahmen des damaligen Erweiterungsbaus 
neu gestrichen, eine Bodenplatte eingebaut und die Stromleitungen für Herde und Konvekto-
maten erneuert. 
Die Küche selbst – eigentlich eine große Haushaltsküche - wurde durch den Förderverein fi-
nanziert und durch ein Möbelgeschäft installiert. 
Für den aktuellen Betrieb der Betreuenden Grundschule, deren Mittagsverpflegung warm an-
geliefert wird, hatten Gesundheitsamt/Lebensmittelüberwachung zwar noch keine Beanstan-
dungen. Im Hinblick auf das zum 01.08.2026 in Kraft tretende Ganztagsförderungsgesetz ist 
jedoch eine professionelle Küchenausstattung zwingend erforderlich. 
 
Geplant ist hier der Einbau einer neuen Edelstahlküche, die allen Anforderungen auch in Bezug 
auf die Hygiene mit 3 verschiedenen Waschbecken entspricht. Die Essensausgabe von der Kü-
che in den Speisesaal soll durch eine entsprechende Wandöffnung erfolgen. Die Wandfliesen 
werden erneuert. 
Die Elektro und Sanitärinstallation wird entsprechend erweitert. 
In die Küche und dem Speisesaal wird eine abgehängte Decke mit entsprechenden Einbau-
leuchten montiert und die Raumakustik im Speisesaal verbessert. 
Nach Abschluss aller Arbeiten wird der Putz ausgebessert, ein neuer Anstrich aufgetragen und 
ein neuer Linoleumboden verlegt. 
Die Abdichtung der Treppenanlage oberhalb der Mensa Küche wird verbessert, um das Ein-
dringen der Feuchtigkeit unterhalb der Treppe im Küchenbereich zu verbessern. 
Die Kosten der gesamten Maßnahme belaufen sich voraussichtlich auf 185.000 Euro. 
Hier können wir über GaFöG mit einer Förderung von 105.000 Euro rechnen. 
 
  
 
 


